
Debütantin in Gunſt ſetzen wollte ſchickte er ſie auf ſeineKoſten zu den e ls Maurel ſeiner Zeit die idlkenite
Oper in Paris wieder ins Leben rufen wollte legte er der Ver
waltung eine Liſte von 198 Aerzten und Dentiſten vor welche
den Wunſch hatten der t hre Dienſte zu weihen Der
Miniſter war ſtarr Sie eröffnen ja kein Tbeater ſondern ein
Hoſpital rief er aus Wie geſagt für den Poſten des ver
ſtorbenen Derggagrdnarztes David fanden ſich zahlreiche Be
werber Die Wahl iſt auf einen gewiſſen Herrn Delalain ge
fallen der ſchon früher mit der Kunſt in engerer Verbindung
ſtand Er hat nämlich lange Jahre hindurch im Elſaß als
Direktor eine Truppe he mgefgbrt und da er gleichzeitig Zahnarzt war ſo ließ er a Theaterzettel die verlockende An
kündigung ſetzen Die Jnhaber des erſten Platzes haben das
Recht ſich in den Zwiſchenakten von dem Direktor gratis einen
Zahn ziehen zu laſſen Das zog Da der neugewählte Dentiſt
auch noch einen Aſſiſtenten ſtellen muß ſo haben die Künſtler
und ſtlerinnen der Großen Oper jetzt im ganzen 33 Aerzte
Hlaubt man aber daß ſie ſich damit beſcheiden Keine Spur

ie Damen des Ballet Corps verlangen jetzt noch obendrein
einen Hühneragugen Operateur der Großen Oper

Eine chanviniſtiſche Kateridee Die Hitze brütet große
Jdeen aus Wie der pariſer Gaulois mittheilt hat Monſieur
Wan ein echter Franzoſe von der Redaktion des
Gaulois aus in der Mitternachtsſtunde des letzten Sonntags

eine nach Petersburg angetreten Der wackere Mann
will h Fuß die 2400 km betragende Strecke in 28 Tagen
zurü und zwar will er täglich 14 Stunden marſchiren6 Stunden ſchlafen und 4 Stunden ſeinen Mahlzeiten widmen

Mr Grandin hat ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gegeben
daß er deutſchen Boden betreten muß aber er will wenigſtens

nichts Deutſches eſſen oder trinken und um dies durchführen zu
können in Belgien ſich mit den nöthigen Vorräthen an Speiſe
und Trank verſehen Er hat, ſo erzählt der Gaulois ſich
feierlich vorgenommen von unſern Feinden nichts zu verlangen
nichts als Nachtquartier Geben Sie mir ein Zimmer für die
Nacht, das ſollen die einzigen Worte ſein die er in Deutſchland

rechen wird Er wird weder ein Bierlokal noch ein Wirths
ten und auch niemals nach dem Wege fragen Erſt

nach den ſieben oder acht Tagen die er auf dem Gange durch
Deutſchland zubringen wird will er ſich wieder in einer Herberge

ta re nach Herzensluſt eſſen und trinken Warum
der Edle nicht lieber an der Küſte der Nord und

entlang Es würde das noch mehr heißen und ihm auch
da chtquartier in dem Lande der Pruſſiens erſparen

leuchtetes Parlament Das Hamb Handelsblattt Ganz Südafrika wird zur Zeit von den Heuſchrecken
imgeſucht dieſer Plage ſucht die Regierung des Kaplandes

ändlich uprb alle ittel zu ſteuern welche die Erfahrung

id d nſchaft an die Se geet mine z O r mat
iſtga en gegen dieſe gefräßigen Thiere vor unt her au 8 bguiche Weiſe zu erwehren und die

parlamentari Körperſchaften der beiden Staaten Haben zudieſem Zw Cusreichente ittel ſofort bewilligt Anders denkt

jedoch ment der ſüdafrikaniſchen Republik Trans
über dieſe An a nheit Als der Miniſter Dr Leyds3 rperſchaft die ihn mag t daß die oben genannten

den Regierungen die Behörden des Transvaal um ihre Mitirkang bei ber Vernichtzn der Heuſchrecken erſucht hätten erhob

ch ſofort der ehren und bibelfeſte Erſte Herr Roos und ſagte
ie r ſeien eine von Eott geſandte Plage wie in denag en Kön de und das Land würde ſich ſicherlich mit

ande un erbrechen beladen wenn es verſuchte ſeine Hand
en die gewaltige Hand des Allmächtigen zu erheben DieS Declkerg und Steenkamp ſprachen in demſelben
ne indem ſie lange Stellen aus dem Alten und Neuen Teſtgg citirten Herr Wolmarans Lerug einen allgemeinen

uß und Bettag für Südafrika vor Der Präſident erzählte
rräuf eine wahre Geſchichte von einem Manne deſſen Farm
ets von den Heuſchrecken verſchont worden ſei bis er einesTages einige tödtete ba wurde ſeine Beſitzung verwüſtet Herr

Stoop beſchwor die Mitglieder des Erſten Raths ſich nicht zu
irdiſchen Göttern zu erheben und dem Allmächtigen Oppoſition zu

Bagen r Lukas Meyer pewirkte einen Sturm des Un
willens als er die Argumente ſeiner Kollegen lächerlich machte
und die Heuſchrecken mit Raubthieren verglich die man ja auch
ohne weileres tödte Da kam er aber bei dem Herrn Kollegen
Labuſchagne ſhyn an die Heuſchrecken ſeien ganz verſchieden

th ie ſeien eine beſondere Plage die Gott wegenu Rer fügtelt a ndt habe Bei ſo erleuchteten Anſichten

de
treſer wurde natürlich die Mitwirkung zur Verren ſchrecken abgelehnt Wir müßten die Sache für

lten wenn wir ſie nicht in ſüdafrikaniſchen
nden

der Eigarre Es giebt immer noch Jubidi h eher werden Daß zugleich mit der vierten

T Dar die Rebalſon derantwortich Hermann Jordan in Halle

Jahrhundertfeier der Entdeckung Amerikas auch die Jahrhundertfeier der Entdeckung der ger derkiſalet r ne daran
haben merkwürdiger Weiſe nicht einmal die leidenſchaftlichſten
Raucher gedacht Jn Cuba ſah Columbus die erſten Eigarren
Jn ſeinem be berichtet er darüber Folgendes Zwei mei
ner Freunde irafen viele Jndianer Männer und Frauen mit
einer kleinen angezündeten Wurze v unde die von einer Art
Kraut herrührt das die Jndigner Tabak nennen die Indianer
athmen ihren Sitten gemä den Duft dieſer Wurzel ein Nach
Europa wurden die erſten Tabakpflanzen erſt im Jahre 1560 ge
bracht und zwar durch Nicot der mit ſeinen importirten Glimmſtengeln durch die Straßen von h ſpazierte und gewaltiges

Aufſehen erregte Jmmerhin aber bleibt dem Entdecker Ame
rikas das Verdienſt auch Entdecker der angezündeten Wurzeln
zu ſein Vielleicht laſſen ſich einige der zahlrgichen Rauchklubs
durch dieſe Zeilen beſtimmen W in elfter Stunde eine würdige
Feier zur Erinnexung an die Entdeckung der Kigarre zu ver
anſtalten

Der größte Horuvieh Beſitzer ſchreibt der Aargauer An
zeiger iſt Herr Lehrer Seiler in Aarburg der mit ebenſoviel
Geſchick als Humor die Zucht und den Handel mit Schnecken
betreibt Er hat letztes Jahr die bedeutende Zahl von 150,000
ſolcher Hausthiere nach Frankreich und England exportirt Die
Pfarrherren dieſer Länder haben nach ſeinen Lecker en förmlich
geſchmatzget und haben dabei getrüeit denn Herr Seiler

ſorge für ausgiebige Filets Seine Kolonie habe an Futter
meiſtens Brennneſſeln und Kabisblätter täglich ein Quantum
er das dem Futterbedarf für drei Stück Großvieh ent
preche

Das thut nichts Der Berliner de depzelun berichtet
man aus Berlin Jm Centralbotel war dieſer Tage ein ruſſiſcher
Staa srath abgeſtiegen Morgens fand der Hausknecht in den
ur Reinigung herausgegebenen Kleidern des Gaſtes ein Packet
anknoten im Betrage von 50,000 Rubeln vor welge er er

ſchreckt dem herbeigerufenen Oberkellner übergab Als dieſer
in das Schlafzimmer des Gaſtes eintrat ufd ihn in
Meinung ihm einen großen Dienſt zu gpet u darguf auf
merkſam machte wie leicht das Geld hätte abhanden kommen
können entgegnete der Fremde en Das thut nichts legen
Sie es nur hin, und drehte ſich auf die andere Seite herum
um ruhig weiter zu ſchlafen

Ein Arzt deu jüngſt in einem Krankenbauſe die Einrich
tungen des Hoſpitals Der Direktor hörte ihn trat heran und
bemerkte in liebenswürdigem Tone Wkeein lieber Doktor wenn
Jhre Kollegen ſämmtlich Jhnen glichen ſo könnten wir unſer
Hoſpital getroſt eingehen laſſen vBitte bitte er
widerte beſcheiden der Arzt und würden an ſeiner Stelle
einen zweiten Kirchhof errichten

Ein Matador Junge Dame Was haben Sie denn
dort am Finger Herr rer Das ja wie eine Wundeaus A feſſor Unbebeutend gnädiges Fräulein Etwas
durchgerieben bei dem ewigen Verlöbungsringwechſel

wiſcnlchatt Kunſt Tilkeratur

Eingegangene Bücher Pehee bung nach Auswahl
vorbehalten

Columbus Zum 400 Jahrestage der Entdeckung Amerikas
12 Oktober 1492 Jn 14 Bildern mit verbindendem Text von
Dr Wetzel Oberlehrer am Wralgmnaſinmn zu Barmen
Elberfeld Verlag von Sam Lucas 2 M

Unſere Wohnräume deren dekorative Ausſchmückung Neini
ung und Conſervirung Von G Weber Präſes des Deut
chen Maler Bundes Leipzig Jüſtel Göttel Preis 1
eleg 50 MCorneliag Deutſche Elternzeitung Unter Mitwirkung be
währter und erfahrener P ne und Aerzte beransgegede
von Dr Karl Pil z 58 Band 1 Heft Leipzig Richard
Richter Jaährlich 2 Vde à 225 W

Lieder Sdmphonſen von Schulte vom Brühl Druck
und Verlag der L Schellenberg ſchen Hof Buchdruckerei Wies
baden Fein geb 4 M

Volksſchaufpiele in Bayern Von Adolf May Erfurt
und Leipzig 1892 Bacmeiſter s Verlag 80 Pfg

Zeitunterſchiede eine alphabetiſche Tabelle der Mitteleuro
päiſchen Zeit Ortszeit und Einwohnerzahl aller deutſchen Orte
über 10,000 Einwohner Von Profeſſor Dr Schubert
in Hamburg Hamburg Verlag von Otto Meißner 80 Pfg

Jlluſtrirter Germanig Kälender für das Jahr 1893
X Jahrg Mit einem Chromobild als Wandkalender und
einem Portemonnaiekalender Dresden Alexander Köhler
50 Pfgihn ekner Kikeriki Kalender 1898 München G Schuh

o

Drug und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Nr 198 Halle a d DonneIEE I rstag den 25 Auguſt

115 Ein Ghrenwont
1892

Roman von L Haidheim
Jch will Oskar rufen Mit dieſen Worten ſprang Ullaplötzlich auf Sagen Sie ihm ein gutes Wort Er iſt ſo

bitter geſtimmt Ach und wenn er ſich auch nicht ausſpricht
er klagt im Herzen unſern Vater an und iſt der nicht ſchon
unſelig genug

Da trat der Lieutenant ſchon ein reiſefertig in Uniform
Ein finſterer verſchloſſener Ausdruck lag auf ſeinem Geſicht
Sch danke Jhnen daß Sie wiedergekommen ſind ſagte er

Drautmann die Hand drückend
Mich führt eine Angelegenheit zu Jhnen die ich Sie bitte

ernſtlich zu überlegen, ſagte der Aſſeſſor Ulla ging hinaus
Oskar von Truhn blickte ihn erwartungsvoll an Trautmann
ſprach mit innerlichem Widerſtreben aber er hatte gelobt ein
ehrlicher Freund zu ſein und ſo berichtete er daß Winzcek in
der loyalſten Weiſe ſeine Hilfe angeboten habe

Es wäre vielleicht möglich ein etwaiges Defizit zu decken
wenn Sie die Hilfe annehmen die ſich Jhnen bietet ſchloß er

Offenbar ging in dem Offizier ein innerer Kampf vor ſich
Nein, ſagte er dann Nein danken Sie Herrn Winzeek

in meinem Namen herzlich Und in Trautmann s Mienen
leſend fügte er raſch hinzu Hätte ich die geringſte Chance
je das Geld zurückzahlen zu können ſo ließe ſich darüber reden
jo in meiner jetzigen Lage nähme ich es von meinem beſten
Freunde nicht Auch meint Baron Luyken der Herzog werde
vielleicht die Sache niederſchlagen Das iſt zwar nur die
n vor der Welt auf unſeren Herzen bleibt das Unglück
aften
Seine Schweſter trat wieder ein

Komm Ulla entſcheide du rief er ſie heran und berichtete
von Winzcek s Anerbieten

Wie können Sie uns ſo beleidigen wandte ſie ſich erregt
und empört an Trautmann

Das erklärt Jhnen vielleicht meine Achtung und Sympathie
für Herrn Winzcek Ich geſtehe daß ich mit Bedauern noch
immer nach dem Grunde Jhrer Geringſchätzung ſuche gnädiges
Fräulein, erwiderte er und doch er fühlte es mit einer
Art dumpfen Schreckens über ſeine eigene Falſchheit freute
er ſich jubelte er im Stillen über ihre Feſtigkeit im Haß Sie
ſchien betroffen über ſich ſelbſt

Jch ſcheine Jhnen ungerecht Aber glauben Sie mir
ich bin es nicht, ſagte ſie leiſe und die Niedergedrücktheit kam
von neuem über ſie

Ehe Trautmann nach Rhenſtein hinausfuhr den Wagen ſah
er ſchon fern auf der Chauſſee daher rollen ließ er ſich bei
der Prinzeß melden

Welche Verſtörung Welches Unglück rief ſie ihm ſelbſt
ganz verſtört entgegen

Ach wie ſo bald verhallet der Reigen klagte ſie dann
und als die Gräfin hinausgegangen war dankte ſie ihm mit

e Blick für ſeine große aufopferungsvolle Güte
Aber es iſt nicht Zeit an meine Liebe zu denken, brach ſie

dann ſofort wieder ab Sagen Sie mir was haben wir zu
hoffen was zu fürchten für die Truhns Sie ſprachen dann
hin und her über die Lage der unglücklichen Geſchwiſter Und

n ſollte aus dem Alten werden wenn er das Leben be
hielt

Mit unſerer ſchönen Ruhe hier wird es auch vorbei ſein,
bedauerte ſie

Als Winzceek s Equipage anlangte Trautmann hatte kaum
das Schloß verlaſſen ſagte ihm der bedrückt ausſehende Kutſcher
er habe ſo eben Unglück mit dem Handpferde gehabt es ſei

r und während er noch redete bemerkte es Trautmann
äuch ſchon ſelbſt das Pferd blutete am Knie ſtark aus einer
nicht unbedeutenden Wunde

Der Herr wird ſagen es ſei meine Schuld Sprechen Sieein Wort für mich Herr Aſſeſſor ich kriege einen ſo guten

Dienſt nie wieder bat der Menſch und fügte hinzu er habe
eben geheirathet er werde gleich in Noth und Armuth kommen
wenn er dienſtlos auch nur für Wochen bleibe

Trautmann dauerte der hübſche ehrlich blickende Kerl und
noch mehr als derſelbe treuherzig inzuſetzte Sie war auf
der Wieſe und lachte mir zu und da muß juſt das Malheur
paſſiren

Bringen Sie das Thier ſofort zum Roßarzt Herr Winzcek
muß ein anderes ſchicken und Sie laſſen dann langſam das
verbundene Thier nach Hauſe führen ich gehe zu Fuß, ſagte
er und verſprach das erbetene Fürwort

Es war heiß aber es freute Trautmann allein zu ſein nach
ſo viel Aufregung Das Gehen am Fluſſe entlang that ihm
wohl wenn er auch nicht in ſich zur Ruhe kam

Was hatte Ulla gegen Winzeek Warum dieſe Mißachtung
dieſer Groll

Und wie falſch von ihm ſelbſt ſich zu freuen wenn auch
wider Willen zu freuen Hatte er nicht ehrliche Freundſchaft
unaufgefordert gelobt

Ohne ſich in dem Gewirr der Gedanken und Empfindungen
klar zu werden fühlte er ſich aus einer ihm ſelbſt unerklär
lichen Urſache unruhig und aufgeregt wie nie voll Widerſpruch
in allem Denken und Fühlen

Der Herr iſt im Garten vor der Brücke, hatte ihm ohne
daß gefragt der mit ſeiner Herde vorüberkommende Schäfer
zugerufen

Jetzt war er da und trat durch die offene Thür hinein
Ah wie wundervoll kühl und friſch es hier unter den ur

alten Bäumen war
Er ſah niemand folgte aber dem nach rechts liegenden WegeAuf einmal ſtockte ſein Fuß vbch ſpät als daß er h

noch zurückziehen konnte denn er ſtand vor einem näch vorn
offenen Borkenhäuschen und vor einer alten Dame die in
einem bequemen langgeſtreckten Stuhle lag und eine Häkel
arbeit müßig im Schooß ruhen während dieſelbe junge
Zame die man ihm geſtern abend als die Geſellſchafterin der

h genannt hatte eifrig und aufgeregt ihr etwas

er Petrn i en dirg rinen Anblick unterbrochen hörte
rer Herrin leiſe und raſ iher ſe u ſch ſagen Das iſt der

Ah Sie kommen mir Jhren Be u enwandte ſich die alte Dame ſehr nd 5 Liviihih an
n rerraſchten und fuhr als er c verbeugend näher

fort
Das iſt mir gleich ein gutes Zeichen für Sie rdenn unſere hentſg Jugend h t ſich nur zu g e r

lichkeit gegen das Alter Jhr Pirt Vorgänger hat ſich die

Viſite auch geſpart Es iſt ſo wenig ſo ein Beſuch und
doch für eine Einſame wie ich bin ſo viel

Und während ſie dem ſich ſchnell Faſſenden die dünne kleine
mit einem Halbhandſchuh bedeckte und von Spitzenkrauſen ganz

verhüllte a bot nahm ihm das Fräulein ſchon ſeinen Hut
und Stock aus der Hand und ſchob ihm einen Stuhl hin

Frau Gräfin haben ein Recht darauf und es iſt an mir
meinerſeits für dieſen gütigen Empfang zu danken ſagte er

Sie ſtellte ihn ihrer Geſellſchafterin vor
Fräulein Margot erzählte eine von den ſchreckensvollen

Neuigkeiten und ſucht nun meine Beſtürzung durch Berichte
von der geſtrigen Feſtlichkeit hinweg zu plaudern Jm Grunde
in ich die Prinzeß ſchon bei mir zu ſehen gehofft die
Rhenſteins ſind mit der herzoglichen ilie verwandt, ſetzte
ſie nicht ohne eine leiſe Empfindlichkeit hinzu

t verſäumen, erwiderteHoheit wird ſicher dieſen r g
t nach Alleinſein under und erzählte von der Prinzeß

ni
n

dem ſo bald entſtandenen Ueberdruß daran
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z i tAch ja Die Jugend ſcherzte die alte Dame amüſirt er ihr an ſie fuhr dann aber ohne Pauſe fort Er hat am Schlafittchen gekriegt ob er nun ein alter Spitzbub iſt oder Den Schnaps wird er ſich nun wohl abgewöhnen müſſenwie glücklich iſt ſie rin bleiben zu müſſen, ſetzte wirklich ſo gar nichts von einem Rotürier oder Abenteurer e Dehdee d der 227 e die Kinderlehr n e nen gebt n Sir len der mit
ſie ſeufzend hinzu Und er hat mich ſtets mit aller Rückſicht und Aufmerkſamkeit Drickes miſie in lg Fadreas ein Arreſtanten in einem 6 wue hl ctehrendu zu a t e ich fordern konnte Ich hatte ihn ſo gern riches meinte gar nichts er ſah nur ſcheu zur Seite und arbeitete und eben von einem Gange nach S zurüAuf Grund der Berichte Fräulein Margots hatte ſie unnbehandelt die ich fordern konnte Jch hatte putzte ſich die Naſe verlegen auf dem Aermel ſeines zerriſſenen mit ſeiner Liefermange ins Zimmer getreten war Jch möch
unendlich viel zu fragen und ihre gewinnende verbindliche Art Aber ich muß ſagen dies öffentliche Bekenntniß oder vielmehr blauen Linnenkamiſölchens eine Bewegung die er auch an ſich nur wiſſen was das Martteſtin Marie Chriſtine zu der Ge
ließ Trautmann auch anfangs im Stillen den glücklichen Zu erzwungene Zugeſtändniß Das habe ich dem unglücklichen batte wenn ihm der Paſtor im KatechumenenÜnterricht einma ſchichte ſagt
fall preiſen der ihm das ſichtbare Wohlwollen der alten Dame Geheimrath ſo ſehr verdacht Er hätte in dieſem Herrn eine kniffige Frage vorlegte etwa wie der Erzvater Abraham Für die iſt s kein Malheur, e einer Von ſeinem
gewonnen Aber ſie hörte gar nicht auf Alles was die Truhns Winzcek uns alle ſchonen müſſen denn wir haben alle mit ihin geheißen oder wie viele Pſalter der König David geſungen Arbeitslohn hat ſie doch nicht viel zu ſehen gekriegt aber
betraf intereſſirte ſie im höchſten Grade ihr Mitleid für Ulla verkehrt Herr von der Achel war ebenſo außer ſich über S prügelt hat er ſie und ſeine Rangen mehr als genug Sie wir

F a igfei i ſache Nün der ie Dorfjugend war es übrigens nicht allein die für die Ge ſich mit ihrer Wäſcherei ſchon durchbringen die Stina iſt ja zuJ war grenzenlos Truhn s Taktloſigkeit wie über die Thatſache m fangennehmung des Meſſerſchleifers Pet der Kohl Jnt konfirmi den und kann ihr heifen Der Jung aberSagen Sie i ſchreiben ich ſelbſt arme Truhn hat ſich ſelbſt entſühnt Sagen Sie es wird eigte Das hele Knie fere tehe eng Intereſſe fern tonfirnirt worden ünd ka zSagen Sie ihr oder nein Margot ſoll ſchreiben ſen ſein die ihn zu Fisre Das helle Klingkling in den kleinen Schmieden und das kommt bald in die Lehre und zwiſchenher wird er an Holz zukann es nämlich nicht mehr ſehen Sie meine rechte Hand iſt doch hoffentlich nur Hypochondrie geweſen ſein die ihn z lappdiklapp an den Webſtühlen der Seidenweber hörte auf ob ſammenſtehlen was die Familie braucht Er hat viel von ſeinem
von Gicht ganz gelähmt Damit zeigte ſie ihm dieſelbe dem ſchrecklichen Schritte veranlaßte Mein Gott wenn man gleich es bis zur Abenddämmerung noch eine gute Stunde hin Vater

Dann wollte ſie von ſeinem Freunde wiſſen der mit ihr
entfernt verwandt ſei und ſie unbegreiflicherweiſe nicht beſucht
habe Margot hat mir erzählt wie die Prinzeß Sie beide
ausgezeichnet hat Jch höre Jhre Frau Mutter iſt eine ge
borene von Klausdorf brach ſie dann ab und Sie ſind mit
den Bielitz verwandt Mit welcher Linie Ah mit der gräf
lichen Und Jhr Herr Papa ſagt man wird Miniſter werden

Ich las es in meiner Zeitung aus der Reſidenz
Das iſt mir neu warf er überraſcht ein
O die Zeitung iſt meiſt ſehr gut unterrichtet, erwiderte

ſie fragte weiter nach allen möglichen verwandtſchaftlichen Be
ziehungen und ſchien nicht recht zu begreifen daß er ſich ſoſchlecht orientirt darüber bekannte

Jch hoffe Sie gehören nicht zu dieſen Demotraten die
jedem Adligen ſchon mit Mißtrauen entgegen kommen und die
ſiſh Genugthuung darin ſuchen ſich uns ſchroff gegenüber zu

ellen g

Er hatte Miene gemacht ſich zu verabſchieden aber ſie hielt
ihn feſti ſpeiſe erſt um 5 Uhr Sie brauchen nicht zu eilen und

ich habe ſo gern Beſuch Dann fing ſie wieder an zu fragen
Sie wußte alles was im Städtchen vorging er war ihr eine
Fundgrube die ſie mit größtem Eifer ausbeutete
und bei dem Oberfoörſter iſt ein ſo ſchönes Mädchen eine

Burkard Sie wird wohl zu den ſchleſiſchen Burkards ge
hören Sagen Sie Jhrer Frau Tante doch ich ſchmachte nach

dem Beſuch der Damen Lieber Gott ſie ſind alle ſo in An
ſpruch genommen und bedenken gar nicht daß ich hier lebendig
todt bin ſeit

Sie ſtockte Dann nahm ſie auf einmal ſeine Hand und
ſagte ganz erregt

Sie kümmern ſich höre ich gar nicht um dieſe Kunſtreiter
Vergangenheit und verkehren mit Herrn Winzcek Und dabei
bohrte ſie ihre gewiß einſt ſehr ſchönen Augen in die ſeinigen
mit dem Ausdruck von Sorge um ihn

Jn der That Ich fühle ſogar ſehr freundſchaftlich für ihn
trotz unſerer noch ſo jungen Bekanntſchaft meine Abſicht war

ihn heute wieder zu beſuchen ſagte er
Da iſt alſo doch wohl das demokratiſche Element in

Jhnen rief ſie bekümmert und fuhr eilig fort Thun Sie s
nicht ſeien Sie vorſichtigKennen Gräfin den dern

Ob ich ihn kenne Ich bitte Sie ich war befreundet mit
ihml Aber dieſe Entdeckung Wenn Sie wüßten wie ich mich
gegen die Wahrheit geſträubt habe und wie peinlich ich es
empfinde ihn mir ferner ſtellen zu müſſen Beſonders bei
unſern geſchäftlichen Beziehungen Man hat doch zuweilen
Wünſche an den ich möchte ihn meinen Hauswirth
nennen Es widerſtrebte ihrem Stolz ihn den Schloßherrn
zu betiteln den Herrn des Schloſſes ihrer Ahnen Das ſah

denken müßte Aber nein nein das iſt nicht wahr Das
Gerede und Geklatſche in Triſtleben iſt unerhört

So ging das weiter Vergebens ſuchte Trautmann fortzu
kommen Fräulein Margot brachte ihm ein ſehr ſchönes
kühlendes Getränk

Das iſt Sorbet Wir haben Gottlob einen wohlgefüllten
Eiskeller im Schloß, ſagte die Gräfin vergnügt daß es ihm
wohl that

rautmann erinnerte ſich gehört zu haben die Gräfin ſei
ſo arm daß ſie verhungern müſſe wenn Winzcek ſie nicht
auf das Großmüthigſte erhielte ohne daß ſie es ahnte er
ließ ſie glauben ſie habe ein Recht auf eine von ihm zu
zahlende Apanage

m mußte er ihr wieder zuhören ſie kam auf Winzcek
urück

Die Frau war entzückend ſchön ſelbſt noch auf dem
Krankenlager aber ich verſtand ihr häßliches Holländiſch
nicht, beſtätigte auch ſie und erzählte wie oft Winzcek bei ihr
ganze Stunden verplandert habe wie er nach dem Tode der
Frau die er ſehr betrauert faſt täglich gekommen ſei Da
mals war die Ulla Truhn auch oft bei mir ich weiß nicht
warum das liebe Kind mich ſo vernachläſſigt hat aber
dachte mir der tyranniſche Vater Und ſo wird es au
wohl ſein

Endlich er hatte über eine Stunde bei der alten Dame
bleiben müſſen entließ ſie ihn

Kommen Sie oft mich zu beſuchen, bat ſie dringend und
ſah ihn ſehr freundlich dabei an Ich habe gern junge Geſell
ſchaft ſie erfriſcht mich immer ſo angenehm und um nicht
nur hinzunehmen revanchire ich mich bei meinen jugendlichen
Gäſten durch allerlei Berichte aus dem Schatzkäſtlein meiner
Lebenserfahrungen Jch habe wie der vielgereiſte Odyſſeus

er Menſchen und Völker Leben und Weſen be
obachtet

Er küßte ihr die Hand empfahl ſich Fräulein Margot die
faſt ſtumm neben ihnen geblieben war dachte das arme junge
Ding habe wohl ebenſo über Einſamkeit zu klagen wie die
Herrin und ging dann ſofort ins Schloß denn die Gräfin
hatte ihm erzählt dieſer Garten zur rechten Hand ſei der
ihrige werde von ihr ganz allein benutzt

Er hatte ſich alſo nur geirrt und Winzcek rief ihm ganz
überraſcht entgegen Zu Fuß Und jetzt erſt Mein Wagen
muß ſeit mehr als zwei Stunden in der Stadt ſein

Zuerſt galt es alſo ſich der Fürbitte für den Kutſcher und
der betreffenden Angelegenheit zu entledigen

Winzcek wallte heftig auf Pferde ſchlecht behandeln iſt
unverzeihlich verzieh aber dann doch als Trautmann von
der jungen Kutſcherfrau auf der Wieſe erzählte und ſchickte
ſofort ein Pferd in die Stadt

Fortſ folgt

1 Die von der Kohls
Eine Waldgeſchichte aus dem Bergiſchen

von Schulte vom Brühl
der von der Kohls Pitter Peter wär endlich in Nummero

Sicher jagte der Waldhüter Henkels und hing mit einem Gefühl
ſelbſtgefälligen Behagens ſeine alte Perkuſſionsflinte die er beim
Transport ſeines Gefangenen ſchußbereit unter dem Arm getragen
hatte über die Schulter Und mit dem gleichen Gefühl der Ve

friedigung zog der alte Polizeidiener Plücker den roſtigen Schlüſſel
aus der Thür des Spritzenhauſes in das ſie den berüchtigten
nun glücklich erwiſchten Holzdieb und Schlingenſteller einſperrten

en m Se andern Morgen der Landgendarm

in ühreOhne weitere Verabredung ganz als ob ſich das von ſelbſt

verſtünde ſchritten dann die beiden dem nahen Gaſthof zum
weißen Roß der einzigen Kneipe des Ortes entgegen

Die geſammte Dorfjugend und eine Gefolgſchaft von Kötern
aller Raſſen drängte ſich hinter ihnen her und einige der älteſten
und frechſten Jungen begnügten ſich nicht damit die Männer
offenen Mundes anzuſtieren ſondern ſtellten dreiſte Fragen und
reren zu wiſſen wie wo und wann der Pitter gepackt wor
en ſei

Das geht Euch nichts an ſagte der Waldhüter grob faßte
dann einen halbwüchſigen Strolch feſt ins Auge und meinte

Wenn s einer auch noch ſo ſchlau anſtellt am End wird er doch

der Anweſenden

Poſten dadurch Kenntniß erhalten daß
POpéra verſtarb und der Kultusminiſter die Ernennung des

Großen Oper hat keinen Theaterdienſt

war und dann ſah man die Männer die ſchnell in ihre gedruckten
oder geſtrickten Jacken fuhren ebenfalls dem weißen Roß zu
treben nachdem ſie vorher von den in Gruppen an der Straße
tehenden Weibern ermahnt worden waren bald wiederzukommen

und alles zu erzählen
Jn der engen Wirthsſtube drängte es ſich und der Wirth der

auch unter Tags das Weberſchiffchen fliegen ließ lief fammt ſeiner
Tochter hin und her um aus einer großen Flaſche Klaren Brannt
wein auszuſchenken Nur der Förſter gönnte ſich in Andetracht
der wichtigen Begebenheit ein Glas Bier während ſich der Orts
vorſtand der Schmied Pickart mit einem Doppelkümmel für die
ungewohnte Mühe lohnte die ihm die Aufnahme eines Proto
kolls bei der Einlieferung Pitters verurſacht hatte

Diejenigen die gehofft hatten vom Waldhüter Henkels den ſie
Förſter nannten eine gewaltige Räuber und Schauergeſchichtezu erfahren wurden allerdings ſehr enttäuſcht denn jener erzählte

ohne romantiſche Ausſchmückung aber mit einem gewiſſen Stolze
wie er den Pitter endlich nach langem Bemühen erwiſcht habe
als er eben einen feiſten Haſen aus einer Schlinge löſte Ein
halbes Dutzend Drahtſchlingen hätte der Wilddieb überdies noch

ſich Plübrt Anfänglich habe er entfliehen wollen da er
aber das Vergebliche ſolchen Planes bald eingeſehen ſei er plötzlich wie ein Raubthier auf den Jäger losgeſtirzt und habe ver
ſucht ihm die Flinte zu entreißen Da zeigte ſich nun daß
Henkels der in Düſſeldorf lange als Unteroffizier diente die
Handgriffe noch nicht verlernt hatte nach hitzigem Ringen hatte

er dem Pitter ſo übel mitgeſpielt daß dieſer wie ein Lamm das
zur Schlachtbank geführt wird vor dem mit geſpanntem Gewehre
hinter ihm drein ſchreitenden Ueberwinder gehorſam dahin
marſchirte und ſich vor den Ortsvorſtand und dann ins Spritzen
haus bringen ließ Das war die ganze Geſchichte doch der
Schmied Pickart wußte ſie durch die V ehauptung zu dir
der Pitter könne für die Fülle ſeiner Sünden und vornehmlich
weil er ſich an einem Beamten thätlich vergriffen habe wenig
ſtens ein halbes Jährchen aufgebrummt kriegen

Ja ſagte der Förſter und warf ſich ein wenig in die Bruſt
es iſt ſo gut wie ein Angriff auf die Staatsgewalt wenn ich

auch nur Privatförſter bin
s iſt eigentlich ſchad um den Pitter, meinte einer Er

plieſtert plieſtern eine Art zu ſchleifen die Meſſer ſo fein daß
man meint ſie wären polirt und er könnte ſein gutes Aus
kommen haben wenn er nicht ſo aufs Saufen und auf das

Buſch verſeſſen wär Es mag ihm jetzt nichtHerumſtröppen im
recht extra ums Gemüth ſein

Er hat auch was zu fühlen gekriegt, bemerkte der Waldhüter
ſelbſtbewußt und dann von einem gelinden Mitleid für ſein Opfer
ergriffen ſagte er zum Polizeidiener Bring ihm ein Glas Bier
ins Kaſchott Wellen Wilhelm und ſag ihm das käm von mir
weil er ſich ſo nett hätt erwiſchen laſſen

Der Mann des Geſetzes that wie ihm befohlen kehrte aber
ſogleich zurück und meldete Der Pitter habe geſagt das Bier
möge ein anderer trinken er wolle einen ordentlichen Schluck
Klaren haben

Henkels weigerte ſich dieſe Forderung zu erfüllen aber jeder
ſteuerte Wie Kupferheller bei und ſo konnte

denn ein halber Schoppen Branntwein an den Gefängniß
kandidaten abgeſendet werden nachdem man vorher erwogen
daß er ſich keinen Rauſch davon antrinken würde War doch
betannt daß er an manchem Tage ſchon bis zur ſchönen Mittags
zeit einen ganzen Schoppen vertilgt hatte ohne daß man ihn ſo
recht eigentlich hätte betrunken nennen können

Jſt überhaupt eine nette Familie, warf ein anderer ein
Der Junge iſt ſchon ſo n halber Ströpper und das Mädchen iſt

wie eine Katze ſo wild Uebrigens ein nettes Ding mit ſeinen
lichtbraunen Augen und weißen Zähnen Und mit der Mari
keſtin iſt erſt recht nicht gut Kirſchen eſſen Mag eine tüchtige
Frau ſein daß ſie bei dem Kreuz daß ſie an dem VPitter hat
mit ſammt ihrer Wirthſchaft nicht verlotterte aber ein böſes

n hat ſie und mit der möcht ich verdeck nichts zu thun
aben
So redeten ſie in den Abend binein bis der S des

Tages ſich erhob dem Polizeidiener anbefahl das Sprigtzen
haus mit ſeinem wichtigen Jnhalt ja noch einmal ordentlich zu
hrnren und dann die niedere Schenkſtube verließ um heim zu

gehen

Der Waldhüter ein noch junger Mann der vor zwei Jahren
erſt den Militär mit dem Civildienſt vertauſcht hatte war
unverheirathet Seine Wohnung lag ein halbes Stündchen
von dem Dorfe entfernt in einem Waldthale Dort hauſte er
ha men mit einer kleinen Holzfällerfamilie die ihn auch be
öſtigte

Der Weg zu dem Häuschen war ſchmal abſchüſſig und ſteinig
aber Henkels kannte jeden Stein und er wanderte jetzt obgleich
der Pfad im Dunkel des Herbſtabends kaum ſichtbar war leichr
füßig dahin Das Gefühl einen der verwegenſten und ſchlaue
ſten Strauchritter der Wupperberge wenigſtens für einige Zeit
unſchädlich gemacht zu haben erfüllte ihn mit tiefer Befriedigung
und in ſeiner ärmlichen Kammer angekommen legte er ſich mit
dem Bewußtſein in die knarrende Bettlade daß heute ſein Schlaf
redlich verdient ſei

Er ſchlummerte denn auch tief und ſorgenfrei aber jählings
wurde er andern Morgens durch ein ſchreckliches Gepolter an der
Hausthür erweckt Als er deu Kopf hinausſtreckte ſah er das
es der Polizeidiener war der dort ſo ungeberdig pochte mid am
Schloſſe raffelte

Was giebt s Wellem Wozu der Spektakel in aller Herr
gottsfrühe fuhr er noch ſchlaftrunken den Störenfried an

re iſt fort radikal fort ſchrie der Mann des Geſetzes ver
zweifelt

Was hat ihn der Gendarm ſchon ſo früh abgeführt
Nein Begreift Jhr denn nicht er hat ſich durchgemacht der

von der Kohis Pitter Durch s Spritzenhausdach iſt er aus
gebrochen und auf und davon Als ich vor einer halben Stunde
nach ihm ſehen wollte merkte ich die Beſcherung Was ſoll
nun werden

Jch bin gleich da, ſagte Henkels fuhr ſchnell in die Kleider
hing ſeine Flinte um und ſtand nach wenigen Minuten drunten
bei dem tief bedrückten Polizeidiener der ihm die traurige Ge
ſchichte von der Flucht Pitter s noch einmal in erweiterter mit
Flüchen durchwürzter Form mittheilte

Da iſt weiter nichts zu thun als daß du in der Gegend her
umläufſt und die Vorſteher der Hefe in Bewegung dringſt da
mit auf den Ausreißer viglirt wird Der Denkzettel den du für
die gute Verwahrung des Gefangenen verdient daſt wird nicht
ausbleiben beſonders wenn der Pitter ausdleidt wie ich faſt
fürchte Mach du dich alſo luſtig auf den Trab ich will in
zwiſchen nach dem Häuschen der von der Kohls gehen und unter
ſuchen ob da nichts zu entdecken iſt

Fortſ folgt

kleinern Dorfſchaften deren Häuſer zerſtrenSo heißen im Bergiſchen die
ſtehen

Bunte Zeitung
Die Aerzte der Großen Oper in Paris Jn Paris giebt

es nicht nur Theaterärzte wie man ſie in andern großen Städten
hat ſondern auch einen Zahnarzt der Großen Oper Man hat
im großen Publikum erſt dieſer Tage von dem merkwürdigen

daß monsieur le dentiste de

zahnreißenden Nachfolgers beſtätigen mußte Der net der
Seine Pflichten be

ſchränken ſich darauf die etwa zahnleidenden Mitglieder der

Oper und des Ballets in ihrerts Privatwohnung aufzuſuchen und
ihre Schmerzen zu ſtillenſtill Obwohl nun der Poſten infolgedeſſeſt
nicht ſehr einträglich iſt haben ſich weil er freien Zutritt zu
Bühne verſchafft doch zahlreiche Bewerber gemeldet faſt ebenſo
viele Kandidaten als wenn eine Theaterarzt Stelle vacant ge
worden wäre Will man übrigens wiſſen wie viele Theaterürzte
die Große Oper in Paris hat Nicht weniger als einunddreißig
Der Herr ſei den armen Künſtlern gnädig Man erzählt ſich
jetzt daß ein alter Abonnent der Großen Oper auch dei dem
nunmehr verſtorbenen Opern Zabnarzt ein ſtündiges Abonnement
batte Wenn ſich der merkwürdige Kauz bei einer Ballet
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